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Neue Schutzzölle
Obgleich wir uns mitten in der politiſch todten Jahreszeit

befinden iſt das öffentliche Leben doch nicht ſo völlig erſtorben
daß der aufmerkſame Blick nicht die erſten ſich leiſe regenden
Anzeichen kommender Ereigniſſe zu erkennen vermöchte Jn
der konſervativen und offiziöſen Preſſe wird wieder einmal der
Segen der Schutzzollpolitik herausgeſtrichen und der nahe

liegende in der That auch dem ſtumpfſten Auge ſich auf
dringende Einwand daß von dieſem Segen verzweifelt wenig
zu ſpüren ſei im voraus mit der Bemerkung abgefertigt das
liege nicht an der zu großen ſondern an der zu geringen Höhe
der Schutzzölle Erwägt man dazu daß in der vergangenen
parlamentariſchen Seſſion die erſten leiſen Vorſtöße zu einer
Erhöhung der Getreidezölle unternommen wurden und bei der
Regierung auf ein wohlwollendes Entgegenkommen trafen ſo
wird man ſchwerlich mit der Vermuthung fehlgreifen daß die
nächſte Seſſion des Reichstages gerade wie die Seſſionen von
1879 und 1884 eine neue Fluth von Zolltariferhöhungen ent
feſſeln wird

Auf dieſe Ausſicht kann man das Dichterwort anwenden
Das iſt der Fluch der böſen That daß ſie fortzeugend Böſes

muß gebären Von den Gegnern der Schutzzollpolitik iſt dieſe
innere Konſequenz bereits 1879 vorhergeſagt worden und ins
beſondere auch von ſolchen Gegnern welche den bedenklichen
Ruhm Nichts als Freihändler zu ſein mit vollem Recht
von ſich abweiſen konnten Es iſt gewiß eine arge Ueber
treibung den Freihandel in der nackten Schroffheit des Grund
ſatzes als das ſoziale Allheilmittel anzupreiſen Schutzzölle
können unter Umſtänden vollberechtigt ſein ſie können eine
aufkeimende Induſtrie ſo lange vor der überwältigenden Kon
kurrenz des Auslandes ſichern bis ſie kräftig genug iſt auf
eigenen Füßen zu ſtehen und den Wettlauf mit den gleichen
Jnduſtrien des Auslandes zu unternehmen ſie können
ſogar ſoziglreformatoriſch wirken wenn ſie beiſpielsweiſe ein
geführt werden um diejenigen Jnduſtrien in denen eine Be
ſchränkung der Frauen und Kinderarbeit angeordnet iſt vor
dem erdrückenden Wettbewerb der ausländiſchen Jnduſtrien zu
ſchützen denen noch die volle Ausbeutung der Arbeitskraft
von Frauen und Kindern geſtattet wird Alſo auch das
Urtheil über die Schutzzollpolitik muß wenn es nicht über das
Ziel hinausſchießen foll mit dem bekannten Körnlein Salzes
gewürzt ſein

Allein dabei wird es immer bleiben daß die Freiheit des
Verkehrs zwiſchen den einzelnen Völkern zu den mächtigſten
Hebeln der Geſittung und des Wohlſtandes gehört und daß
demgemäß nur da auf ſie verzichtet werden darf wo ſie in
ganz beſtimmter klarer unzweideutiger Weiſe als für die
nationalen Jntereſſen ſchädlich nachgewieſen werden kann
Freihandel und Schutzzoll verhalten ſich etwa zu einander wie
Regel und Ausnahme und inſofern iſt eine grundſätzliche
Schutzzollpolitik noch verkehrter als eine grundſätzliche Frei
handelspolitik Denn hier handelt es ſich um ein übertrie
benes dort aber um ein falſches Prinzip Eine grund
ſätzliche Schutzzollpolitik will Geſellſchaft und Staat um ein
Jahrhundert zurückſchrauben ſie will ſie in Formen zwängen
welche vor hundert Jahren von einſichtigen Forſchern ſchon als
überlebt und veraltet erkannt wurden Das iſt eine innere
Unmöglichkeit welche ſich je länger man ſich daran verſucht

Zur Geſchichte der Schützenfeſte

Das in dieſen Tagen in der alten Kaiſerſtadt Frankfurt g M
gefeierte IX Deutſche Bundes und Jubiläums Schießen lenkt
in ſo mancher Feſtinſchrift z B der am altehrwürdigen eſchen
beimer Thurm

Jch bin ein Schützenthurm vom alten Schlage
Und leb als ſolcher in des Volkes Mund,

den Blick in die Vergangenheit zurück und erinnert daran wie
ſchon in früheren Zeiten um den Geiſt der Rüſtigkeit im
deutſchen Volke zu erhalten beſondere Waffenübungen oder
Kampffpiele veranſtaltet wurden Urſprünglich waren ſie freilich
nur für den waffentragenden Adel beſtimmt Als aber mit
dem Emporblühen der Städte und des freien Bürgerthuns
auch die Bürger das gleiche Recht der Bewaffnung mit den
Adligen erhalten hatten bildeten ſich die von der Stadtbehörde
eifrig geförderten Schützenbrüderſchaften die wir ſchon zu
Anfang des 14 Jahrhunderts in den deutſchen Städten ſelbſt
an und außer den deutſchen Grenzen in Preußen und in
Belgien finden Der heilige Sebaſtian der ſeinen Tod als
Märtyrer durch Pfeile fand war ihr Schutzheiliger weshalb
die Mitglieder auch St Sebaſtiansbrüder hießen und ihre
Verbindung die Brüderſchaft des heiligen Sebaſtian Die
Schützengilden hatten ihre beſonderen Rechte und Freiheiten
und bei ihren Waffenübungen und Waffenfeſten ihre beſtimmte
Ordnung und Statuten welche letztere den Turniergeſetzen des
Adels ziemlich gleichkamen Nicht alle Schützen traten in die
Schützenbrüderſchaften ein aber jeder ehrbare unbeſcholtene
Bürger konnte Schützengenoſſe werden wurde jedoch ſofort

wieder ausgeſtoßen ſobald er ſeine Ehre verloren hatte Die
Schützenbrüder hatten ihr beſonderes Schießhaus und ver
anſtalteten zu gewiſſen Zeiten des Jahres in Anlehnung
an die älteren Maiſpiele beſonders zu Pfingſten ihre
Schieß oder Schützenfeſte die immer glänzender und groß
artiger wurden bis ſie am Anfang des 16 Jahrhunderts mit
dem deutſchen Bürgerthum auf ihren Höhepunkt gelangten

Wollte eine Stadt ein Schützenfeſt veranſtalten ſo trugen
Boten des Rathes oder auch manchmal der Schützengeſellſchaft
das Ausſchreiben weit ins Land zu den einzuladenden
Städten Dieſe verkündeten ihren Bürgern durch öffentlichen
Anſchlag durch Vorleſen oder Ausrufen das Feſt Die Ein
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um ſo zwingender herausſtellt Betritt man einmal dieſe
ſchiefe Bahn ſo muß man wenn man anders den begangenen
Fehler nicht einſehen und rückgängig machen will nach dem
Mißlingen des erſten Verſuchs einen zweiten dritten vierten
u ſ w unternehmen freilich nur um zu erproben daß mit
jeder Verſtärkung der Doſen das Heilmittel um ſo wirkungs
loſer wird

Genau dies iſt auch von den gemäßigten Gegnern der
Schutzzollpolitik 1879 vorhergeſagt worden und die praktiſchen
Erfahrungen von acht Jahren haben die Richtigkeit der
Prophezeiung durchaus bethätigt Die erſte Erhöhung des
Tarifs hat nichts genützt ſeine zweite Erhöhung ebenſo wenig
jetzt ſoll das drite Anziehen der Schraube helfen und retten
Wer aber deſſen geiſtiger Horizont ſich nicht ganz mit dem
engen Kreis ſeiner Sonderintereſſen deckt mag noch an die
Wirkung des Zaubertranks glauben Jm günſtigſten Falle
belebt er flüchtig den kranken Körper der nationalen Induſtrie
und Landwirthſchaft um ihn dann einer um ſo tieferen Er
ſchöpfung anheimfallen zu laſſen Die reſoluten Schutzzöllner
laſſen ſich dadurch vielleicht nicht ſchrecken und ſagen nun
wohl ſo erhöhen wir die Zölle zum vierten Male und ſo mit
Grazie ins Unendliche Schade nur daß ſich die Schraube
nicht bis in die Ewigkeit fortdrehen läßt Wird dieſer Bogen
überſpannt ſo muß er ſchließlich zerbrechen je länger die
Schutzzollpolitik währt und je höher ſie ſich ſteigert um ſo
tiefer ſinkt der nationale Wohlſtand man wird ſchließlich doch
auf den Schrecken ohne Ende verzichten müſſen wenn man
nicht ein Ende mit Schrecken ſehen will

Politiſche Ueberſicht
Ueber die bulgariſchen Angelegenheiten liegen heute

folgende telegraphiſche Nachrichten vor

Petersburg 10 Juli Das Journal de St Péters
bourg erwähnt die erfolgte Wahl des Prinzen Ferdinand
von Koburg zum Fürſten von Bulgarien und beſchränkt ſich
für jetzt darauf daran zu erinnern daß die Legalität
der Verſammlung welche den Prinzen gewählt habe
von Rußland niemals anerkannt worden ſei

Konſtantinopel 9 Juli Der diplomatiſche Agent
Bulgariens Vulcovich überreichte heute dem Großvezier
eine Note ſeiner Regierung in welcher die Wahl des
Prinzen Ferdinand von Koburg zum Fürſten von
Bulgarien und die Annahme der Wahl durch den
Prinzen notifizirt und hierzu die Genehmigung der
Pforte nachgeſucht wird

Tiruotwa 9 Juli Die Regentſchaft hat heute
ebenfalls demiſſionirt und der Sobranje freigeſtellt ihre
Demiſſion oder diejenige des Kabinets anzunehmen Wie ver
lautet würde die Sobranje die Demiſſion der Regentſchaft
wie diejenige des Kabinets ablehnen und zwiſchen beiden
Regierungsorganen eine Verſtändigung herbeizuführen ſuchen

Tirnowa 9 Juli Die Sobranje berieth heute in
geheimer Sitzung über die Demiſſion der Mitglieder
der Regentſchaft welche von den Deputirten auf
gefordert wurden Aufklärungen über ihre Demiſſion
zu geben

Wien 9 Juli Das Fremdenblatt knüpft an die
Beſprechung der Ereigniſſe in Bulgarien die Mahnuug aus der
bisherigen Entwickelung der Dinge keine voreiligen Schlüſſe für
die Zukunft zu ziehen es ließen ſich noch keine Stimmen ver

des Prinzen von Koburg zum Fürſten in allen Centren der
Politik hindeuten es ſei nicht unmöglich daß der ſchöne
Traum der Sobranje dem Lande endlich einen
Fürſten gegeben zu haben welcher die Verhältniſſe
im Jnnern ordnen und nach außen normale Ver
hältniſſe herſtellen ſolle bald ausgeträumt ſei daher
ſei der weitere Gang der Verhältniſſe abzuwarten Die Deutſche
Zeitung äußert ſich gleichfalls ſkeptiſch und ſagt in dem Schluß
ſatze Prinz Ferdinand würde bei der Ankunft in Tirnowa
eine Partei Nikolajeff eine Partei Stambuloff eine Partei
Zankoff aber keine Partei Koburg vorfinden Die Neue Freie
Preſſe erblickt in der Antwort des Prinzen von Koburg den
nothwendigen Verſuch die bulgariſchen Wirren im Geiſte des
Berliner Vertrages zu ſchlichten ſie vermißt aber den Entſchluß
deſſelben die Dämme des Berliner Vertrages zu durchbre en
wenn die Zwietracht der Mächte die Beendigung des Pro
viſoriums verhindern ſollte
Der General Boulanger wird in ſeinem neuen Wohn

orte in einer Weiſe gefeiert und er ſelbſt zeigt ein Gebahren
als ob nicht ein einfacher General ſondern der Beherrſcher
der Geſchicke Frankreichs in ihm ſteckte Es liegen uns darüber
folgende Telegramme vor

Paris 9 Juli Die Menge welche bei der geſtrigen
Abreiſe des Generals Boulanger ſich auf dem Bahn
hofe eingefunden hatte verhinderte während zweier Stunden
die Abfahrt des Zuges Boulanger verließ ſchließlich ſeinen
Wagen und beſtieg eine Lokomotive welche allein abfuhr Der
Zug nach Clermont fuhr dann ab und nahm Boulanger auf
der Station Villeneuve auf

Paris 9 Juli Die meiſten Journale ſprechen ſich über
die Vorgänge bei der Abreiſe Boulangers mißbilligend aus und
machen namentlich der Polizei zum Vorwurf daß ſie das Ein
dringen der Menge in den Bahnhof nicht zu verhindern ver
mocht habe

ClermontFerrand 9 Juli General Boulanger
iſt heute hier eingetroffen

Clermont Ferrand 10 Juli Einer Deputation von
Einwohnern gegenüber äußerte General Boulanger
er habe ſo lange er Miniſter geweſen Politik getrieben jetzt
ſei er Soldat und werde ſich dem ihm über
tragenen Armeecorps widmen und ſeinem Nachfolger
im Miniſterium die ſchwierige Aufgabe überlaſſen Politik zu
treiben er ſei Republikaner und Patriot ſein einziger Ehrgeiz
ſei das Vaterland groß und glücklich zu ſehen

ClermontFerrand 10 Juli General Boulanger empfing
heitte die Mitglieder des Munizipalrakhes und die Spitzen der
Behörden Der Maire hielt eine Anſprache an den General
in welcher er betonte die Bevölkerung habe in ihm einenpatriotiſchen General ſchätzen gelernt der ſich der Reorganiſation

der Armee gewidmet habe Frankreich wünſche Frieden aber
damit dieſer ein dauerhafter ſei müſſe man eine ſtarke
disziplinirte nationale Armee haben General Boulanger
erwiderte er ſei Franzoſe und Republikaner und eng mit den
Jntereſſen der Armee und der Größe ſeines Landes verbunden
Der Empfang den ihm die Bevölkerung bereite beweiſe ihm
daß ſeine Geſinnungen wohl verſtanden ſeien

Die franzöſiſche Regierung macht übrigens kein Hehl daraus
daß ihr die pariſer Demonſtrationen für Boulanger un
angenehm ſind Bei der Vertheilung der Preiſe der Philo
techniſchen Geſellſchaft hielt am Sonntag der Unterrichts
miniſter Spuller eine Rede in welcher er auf die jüngſten
Kundgebungen anſpielte und ſagte Euer Unterricht ſoll
Republikaner bilden Männer welche unfähig ſind ſich vor
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nehmen welche auf eine gleichmäßige Aufnahme der Kandidatur

ladungen gingen wohl 40 50 ja 100 Meilen weit So
kamen z B die Wittenberger ugch Regensburg die Stutt
garter nach Meißen Es laſſen ſich gewiſſe Gruppen von
Städten unterſcheiden welche in gaſtlicher Verbindung ſtanden
und von denen diejenige deren Schützen auf einem Schießen
den beſten Preis gewonnen die Verpflichtung hatte das nächſte
Schießfeſt mit demſelben erſten Preis auszuſetzen So bildeten
Thüringen Franken und Meißen eine Gruppe eine andere
deren Mittelpunkt Magdeburg war umfaßte die Harzſtädte
mit Braunſchweig die Altmark und griff ſelbſt bis nach
Berlin und Greifswald hinauf ferner ſtanden die Städte
Schleſiens mit dem Mittelpunkt Breslau in engem Verbande

Das Ausſchreiben enthielt zugleich die Bedingungen des
Schießens alle Gewinne des Hauptſchießens waren darin nach
ihrem Silberwerthe verzeichnet der Umfang des Bolzens war
durch einen aufgeklebten Pergamentring feſtgeſetzt bei dem
Rohr die Schwere der Kugel auch der Abſtand war beſtimmt
und gewöhnlich eine ſchwarze Linie dem Briefe vorgedruckt
welche die Länge des üblichen Fußmaßes anzeigte

Die Vorbereitungen des Feſtes nahmen Monate in An
ſpruch denn nicht nur der Schießplatz mußte ausgeſchmückt
und in den Stand geſetzt ſondern auch Preisbecher Schalen
Feſtmedaillen und Schauſtücke Feſtkleider für Trabanten
Ehrenknaben und luſtige Perſonen Schilder Wappen Kränze
und Fahnen angefertigt Herbergen für die Gäſte ausgemittelt
werden Jn den letzten Tagen trafen die Gäſte von allen
Seiten ein Jeder Schütze war von einem Buben zur Be
dienung begleitet Fürſten und Herren erſchienen mit großem
Gefolge von Junkern Dienern Trabanten und Roſſen ließen
auch vorher durch einen reitenden Boten die Stunde ihrer
Ankunft verkünden und wurden vom Rathe der Stadt feierlich
empfangen in Herberge gelegt und mit dem üblichen Ehren
geſchenk an Wein Bier und Fiſchen verſehen Hatte die
betreffende Stadt anſehnliche Preiſe verkündet ſo konnte ſie
auf 400 bis 600 Schützen ſicher rechnen

Am Feſtmorgen zogen die ſogenannten Pritſchenmeiſter
die Polizeibeqmten und Poſſenreißer der Freiſchießen in ihrer
buntſcheckigen Narrentracht mit der Stadtmuſik durch die
Straßen und luden die Gäſte zur Verſammlung ein auf dem
ſogenannten Plane oder Schützenfelde das in der Regel
eine große Wieſe oder ein freier Platz war Die Feſtgeber
die Schützen und Würdenträger der Stadt marſchirten in
feierlichen Zuge hingus Auf dem Schießplatze hielt der
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Götzen zu beugen Jhr würdet Eurer Väter von 1789

Deputirte der Stadt den fremden Schützen eine feierliche Be
grüßungsrede worauf die Schützen nach Städten zuſammen
treten mußten zur Wahl der Siebener oder Neuner d h
der Behörden des Schießplatzes und der oberſten Richter beim
Schießen War ein Fürſt anweſend ſo wurde ihm ohne Wahl
dies Amt übertragen Jeder Schütze mußte ſich einſchreiben
laſſen nachdem er zuvor ſeine Armbruſt oder Büchſe Bolzen
oder Kugel vorgezeigt hatte Jeder Bolzen wurde von dem
Schreiber geprüft ob ſeine Eiſenſpitze durch die Oeffnung des
Pergamentringes gleite welcher den Umfang deſſelben beſtimmte
denn es wurde bei Beurtheilung des Schuſſes vom Rande der
Oeffnung welche der Bolzen in die Scheibe machte bis zum
Mittelpunkt derſelben gemeſſen Ferner hatte jeder Schütz
bevor er eingeſchrieben wurde eine Geldeinlage zu machen den
ſogenannten Doppel der in den erſten Zeiten zwei Gulden
betrug im 16 Jahrhundert aber auf ſechs bis acht Reichs
gulden ſtieg welche Einlagen zu Nebengewinnen bei dem Haupt
ſchießen verwandt wurden 7

Nun nahm das Hauptſchießen ſeinen Anfang Ein Pritſchen
meiſter zog unter Pfeifen und Trommelbegleitung über den
Platz und rief die Schützen in den Stand jeden in ſeine
Abtheilung Viertel oder Fahne Jede Fahne oder Abtheilung
hatte in einer beſtimmten Friſt zu ſchießen auch hatte jeder
eine beſtimmte Anzahl von Schüſſen zu thun im Rohr
that gewöhnlich jeder Schütze drei Schüſſe hintereinander
bei der Armbruſt immer jedoch nur einen Während eine
Abtheilung ſchoß durfte keiner ſeinen Stand verlaſſen keiner
die Nachbarn durch Wort oder Bewegung ſtören Hatten alle
Fahnen einmal geſchoſſen ſo nannte man das einen Schuß,
oder nach einem aus dem Turnier noch behaltenen Ausdruck
ein Rennen der beſte Schuß welchen eine Fahne oder ein
Rennen that hieß der Zweckſchuß, denn Zweck bedentete
den Nagel im Mittelpunkt der Scheibe

Die vornehmſte und beliebteſte Waffe blieb auf den Schützen
feſten auch als das Schießpulver längſt erfunden war die
Armbruſt mit Stahlbogen und Bolzen Mit ihr wurde immer
der Anfang gemacht auch waren ſpäter als die Schützenfeſte
für beide Waffen ausgeſchrieben wurden auf die Bolzenſchüſſe
höhere Preiſe als auf die Büchſenſchüſſe geſetzt

Ein uraltes Ziel war der Vogel Herzog Bogislaus ſoll
zuerſt zu Schweidnitz zu Pfingſten im Jahre 1286 das Vogel
ſchießen als ein öffentliches Volksvergnügen augeordnet haben
wobei der als Zielpunkt dienende auf einer Stange befeſtigte
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und 1848 nicht würdig ſein wenn Jhr Euch unter
die Räder des Wagens eines Triumphators von
einer Stunde würfet Der Triumphator von einer
Stunde uns kanns recht ſein Aber wer weiß ob die
Franzoſen den ſpekulativen General ſo leicht werden nehmen
dürfen

Ueber die Abreiſe Boulanger s aus Paris erhält die
Voſſ Ztg folgende Darſtellung

Paris 9 Juli Von ſechs Uhr ab geſtern abend begann dievent z z dem Louvrehötel wo Boulanger wohnte an
zuſamnmeln Gegen 8 Uhr füllten über zehntauſend Perſonen
die Rue de Rivoli Zu dieſer Stunde verließ die Droſchke
Boulanger s der einige andere folgten den Gaſthof Die
Menge warf ſich dem Pferde entgegen brüllte Hoch Boulanger

die Armee Nieder mit Grévy Abdankung Boulanger
hierbleiben und ſuchte die Droſchke aufzuhalten Es gelang

und er fuhrn gſe h er eg weit z Flinkſten derin em Galopp davon Eine Weile liefen die eFli der blieben aber ſchließlich zurückVolksmenge unter Gejohl nach
Auf dem ganzen gegen fünf Kilometer langen Wege zum Lyoner
Bahnhof ſtanden Leute die Boulanger im Vorüberfahren an

rieenwze den Bahnhof hatte das Treiben gegen ſieben Uhr be

onnen Der nie fehlende Tabuletkrämer war natürlich zur
telle Man bot außer den bekannten BoulangerLiedern und

Bildniſſen jeden Formats zinnerne Fünffrankenſtiücke mit dem
Kopfe Boulanger s für 25 Centimes feil Große Mauer
anſchläge die ein radikales Blatt hatte anbringen laſſen ent

hielten blos die Worte Er kommt uns wieder Nach acht
Uhr erſchien Boulanger in Civil begleitet von ſeinem getreuen
General Jung und vier anderen höheren Offizieren Die Menge
ſtürzte ſich auf den Wagen das Pferd wurde ausgeſpannt
einige eben ſo behende wie ſchmutzige Gaſſenjungen kletterten
u Boulanger hinauf und verſuchten familiär mit ihm zu werden
dach lebhafter Abwehr in der ihm 8 Polizeiagenten beiſtanden

gelang es ihm ſich von den jugendlichen Bewunderern frei zu
machen und in den Bahnhof einzutreten Die Menge wälzte
ſich mit ihm hinein Poliziſten und Bahnperſonal niederrennend
Thore erbrechend Gitter zertrümmernd

Am Bahnſteig erwarteten die Abgeordneten Andrieux und
Laguerre einige Stadträthe und Déroulède Boulanger Dérou
lède hat die Haar und Barttracht Boulanger s angenommen
und ſuchte die Aehnlichkeit mit ihm in Braun herauszubekommen
Um ihn dem Gedränge zu entziehen ſchoben Bahnbeamte
Boulanger in den erſtbeſten Wagen es war zufällig einer dritter
Klaſſe Die Menge tobte ſang die Marſeillaiſe ſchrie Nach
dem Elyſée heulte den Gaſſenhauer est Boulange lange
lange und wollte in den Wagen eindringen Da erſchien am

Fenſter Déroulède und rief Bürger ich bitte Sie ſeien Sie
ruhig Jhre Anweſenheit ſagt alles Nöthige Man verſteht
Sie Sie vertreten die Auflehnung des franzöſiſchen Stolzes
und unſerer Unabhängigkeit gegenüber dem Auslande Jch bin
hier als Vertreter der Patriotenliga um General Boulanger
wei Medaillen zu überreichen welche Gambetta s und Chanzy s
zildniß tragen Beide ſind todt leben aber in Bonlanger

wieder auf Und nun zurück da Sie ja nicht vor dem Feinde
ſtehen Die Menge wich indeß nicht

Der Zug hatte um 8 Uhr 7 Minuten abgehen ſollen es war
neun alle Bahnſteige und Geleiſe waren von Menſchen gefüllt
An eine Bewegung des s war nicht zu denken ebenſowenig
an ein Freimachen der Geleiſe Der Stationsvorſteher telegra
hirte um Polizei die faſt vollſtändig fehlte Mittlerweile hatteSomcanger in ſeinem Wagen einen Ohnmachtsanfall Von

ſeinen Freunden halb getragen ſtieg er aus die Menge gab
ein wenig Raum ein Glas Bier und eine Flaſche Wein von

Hand zu Hand gereicht gelangte bis zu ihm und nachdem er
getrunken konnte er wieder gehen Er ſchwankte langſam vor
wärts bis zu einer alleinſtehenden Lokomotive auf dieſe hoben
ihn plötzlich Bahnbeamte Der Pöbel merkte ſofort was be
abſichtigt war und umgab heulend die Maſchine die im Nu
voll Menſchen und mit Bildniſſen Boulanger s über und über
beklebt war Zwei beſonders fanatiſirte Jdioten warfen ſich
ſogar vor ihr quer über die Schienen offenbar um ſich rädern
zu laſſen wenn Boulanger ihnen entführt werden ſollte

Der Lokomotivführer der einzige entſchloſſene Mann im
Bahnhofe machte indeß ſichtlich ernſt Vor dem Pfiff ſeiner
Maſchine und deren erſten langſamen Räderumdrehungen wichen
die Leute denn doch zurück und Boulanger konnte ſo um 9 Uhr

40 Min auf einer Lokomotive Paris verlaſſen Jn Angoulème
fand er einen Zug Dort auch konnte man erſt die mit
genommenen blinden Paſſagiere abſetzen Alle Züge der Linie
hatten zweiſtündige Verſpätung

Der Pöbel als er merkte daß ihn Boulanger entführt ſei
richtete zunächſt Verwüſtungen an Dann ſtrömte er nach der
Stadt zurück und veranſtaltete vor der Juliſäule den Redaktionen
der France, der Lanterne und des Jntranuſigeant Kund
gebungen och die endlich die Polizei einſchritt Der Tumult
dauerte bis Mitternacht

ſchwarze Rabe ſpäter Adler im Gegenſatz zur Pfingſttaube als
Symbol des Satans oder der feindlichen Macht des Heiden
thums galt Wem es gelang den letzten Reſt des Vogels
herabzuſchießen der erhielt den erſten Preis und war
Schützenkönig Doch hatte der Vogel viel Unbequemes da bei
ihm die Dauer des Schießens nicht zu beſtimmen war auch
gaben die gefallenen Späne viel Veranlaſſung zu Streit und
Mißvergnügen daher wurde er bald von der weit bequemeren
Schießwand an den meiſten Orten gänzlich verdrängt Letztere
war für die Armbruſt ein kleines zirkelrundes gewöhnlich ver
ſilbertes und am Rande mit einem bunten Kranuze bemaltes
Blatt das an eine dunkle Wand befeſtigt und nach jedem
Rennen mit einem neuen vertauſcht wurde für die Büchſe

dagegen war ſie eine freiſchwebende Scheibe mitunter auch
eine bemalte Holztafel Schirm genannt Der gewöhnliche
Abſtand des Zieles vom Schießhanſe war für die Armbruſt
300 bis 400 für die Büchſe 650 750 Fuß alſo weite Ent
fernungen für die damaligen ſo unvollkommenen Schußwaffen

Bei der Preisſetzung hatten unſere Vorfahren im Auge
ſo viel Schützen als möglich mit Preiſen zu verſehen Die

e Wer erhielten diejenigen welche die meiſten Zirkel
chüſſe gethan hatten außerdem erhielt aber auch der Schütze

des r und der welcher die meiſten Schüſſe zunächſt
am Nagel gethan wenn er ſonſt keinen Hauptgewinn davon
getragen einen Preis Diejenigen Schützen welche keine
Gewinne erhalten hatten hielten unter ſich nach Beendigung
des Hauptſchießens noch ein beſonderes Nachſchießen um
kleinere Preiſe ab noch von dem alten Turniere her Ritter
preiſe genannt gleichwie um dieſe Preiſe kämpfen um den
Ritter ſtechen oder rittern genannt wurde Die Gewinne des
Hauptſchießens wurden von den Feſtgebern ausgeſetzt während die
des Nebenſchießens wie ſchon bemerkt von den Einlagen der
Schützen angeſchafft wurden Ein ſtattlicher Widder ein ſchönes
Pferd feſtlich bebändert und bekränzt und mit werthvollem
Tuche bedeckt oder ein Stier mit vergoldeten Hörnern waren
im Anfang die Preiſe der beſten Schützen die Nebenpreiſe
kleine ſilberne Becher Schalen Gürtel Armbrüſte Schwerter
Hoſen Wämmſer Hüte u dergl Später wurden Geld
ſummen die erſten Gewinne Pferde Stiere Widder hingegen
die letzten Aber auch für die ſchlechten Schützen gab es
Preiſe ſogenannte Vexirgewinne gewöhnlich Karrikaturen der

Haupltgewinne durch veren öffentliche Ueberreichung dem be

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat am Sonn
abend den erſten Titel des Militärgeſetzes mit 367

183 Stimmen angenommen Bei der Berathung des
rtikels welcher eine Aufſtellung desjenigen Verwaltungs

perſonals enthält welches im Falle einer Mobilmachung unter
die Befehle des Kriegsminiſters treten ſoll beantragte der
Miniſterpräſident Rouvier im Widerſpruche mit der bezüglichen
Vorlage der Kommiſſion daß das Perſonal der Poſt und
Douanenverwaltung nicht vollſtändig unter die Befehle des

Kriegsminiſteriums geſtellt werde Es würde dies dem Kriegs
miniſter nur einen läſtigen Vortheil bringen und der Ober
befehlshaber für die nationale Vertheidigung würde dadurch zu
einer Art von Diktator werden was doch weder die Kammer
noch die Regierung wolle Er halte es für ausreichend die
Beamten der Militärtelegraphie und die Beamten für den
Poſtdienſt bei der Feldarmee ſowie das Corps der bewaffneten
Douaniers unter die Befehle des Kriegsminiſters zu ſtellen
Von der Kammer wurde die von Rouvier vorgeſchlagene Ab
änderung angenommen Der franzöſiſche Miniſter
rath iſt am Sonnabend dahin ſchlüſſig geworden die Vorlage
betreffend die verſuchsweiſe Mobiliſirung eines Armeecorps nicht
zurückzuziehen Jn parlamentariſchen Kreiſen iſt man gleich
wohl der Anſicht daß die Vorlage in der Deputirtenkammer
oder im Senate an den damit verbundenen finanziellen
Schwierigkeiten ſcheitern dürfte

Die engliſche Regierung ſcheint es in Sachen der
egyptiſchen Konvention vorläufig noch nicht zu einer
Kriſis kommen laſſen zu wollen Sie ertheilte Drummond
Wolff die Anweiſung ſeine Abreiſe von Konſtantinopel zu ver
ſchieben

Jm Lager der engliſchen konſervativen Partei
kracht es ſie hat in einer Erſatzwahl am Sonnabend einen
zweiten bisher von ihr vertretenen Wahlkreis an die
Gladſtoneaner verloren Jn Coventrh iſt anſtelle des
in den Peersſtand erhobenen Oberſt Eaton der Kandidat der
Liberalen Ballantine ein Anhänger Gladſtone s mit einer
Majorität von 16 Stimmen zum Deputirten gewählt
worden Der Ausfall der Wahl iſt nach der Times vom
unioniſtiſchen Standpunkt nicht ganz befriedigend Perſönliche
und lokale Einflüſſe mögen ſtark mitgewirkt haben dennoch
aber bleibt die Thatſache beſtehen daß ſich ſowohl in
Spalding wie in Nord Paddington eine ent
ſchiedene Zunahme der Stärke der Separatiſten
gezeigt hat Die Daily News ſchreibt Der Wendepunkt
iſt eingetreten Die bedeutende Abnahme der konſervativen
Majorität in Nord Paddington iſt ein ermuthigendes Anzeichen
beſonders im Hinblick auf die verminderte Majorität bei der
Abſtimmung über das Endſtadium der Verbrechenbill

Der italieniſche Sengt hat am Sonnabend den all
gemeinen Zolltarif genehmigt

Aus dem Sudan liegt folgende Mittheilung vor Ein
egyptiſcher Offizier der an der Vertheidigung von Khartum
theilgenommen und ein reicher arabiſcher Kaufmann der
General Gordon mit Geld und Getreide reichlich unterſtützte
kamen am 8 d in Sugkin von Berber an Sie erzählen
daß die Stellung des Khalifa s eine prekäre ſei
daß ſein Einfluß abnehme und der Machdismus
ausſterbe Die Rebellenſtämme haben Kordofan erobert
und belagern Omdurman Die Truppen des Khalifa s gehen
zu ihnen über Lupton Paſcha und Slaten Bey ſind wohl
und munter Die Flucht des Offiziers und des Kaufmanns
aus Khartum war ſehr ſchwierig zu bewerkſtelligen da ſie von
dem Khalifa ſtreng überwacht wurden Mahomed el Kheir der
Emir von Berber der den Handelsverkehr mit Suakin zu
eröffnen wünſchte wurde nach Khartum zurückberufen und ſein
Nachfolger iſt vom Khalifa angewieſen jeden Handel beſonders
den per Nil zu unterdrücken Die Straße nach Berber iſt
unſicher für Handelszwecke

Kleinere teleagravhiſche Mittheilungen
London 9 Juli Die Königin hielt heute in Alderſhot

eine Heerſchau über die Truppen und Freiwilligen
ab von welchen im ganzen etwa 58,000 Mann zuſammengezogen
waren Der Oberbefehlshaber Herzog von Cambridge über
reichte dabei eine von der Armee an die Königin gerichtete Adreſſe
Die Königin ſprach ihre hohe Befriedigung über die Leiſtungender Truppen aus betonte das volle Serlauen das ſie in die

dem dringenden Wunſche Ausdruck daß für den Reſt ihrer
regulären Truppen wie in die Freiwilligen ſetze gab aber zugleich

treffenden Schützen eine höchſt nnangenehme Demüthigung und
Beſchämung bereitet wurde Schon der Schütz des letzten
Gewinnes erhielt durch den Pritſchenmeiſter eine ſolche zwei
deutige Auszeichnung beſtehend in einer Sau mit Ferkeln daher
jetzt noch unverdientes Gewinnen Sau genannt wird wobei
es eine ſtereotype aber nichtsdeſtoweniger immer wieder von
der Menge auf s neue belachte Scherzrede des Pritſchen
meiſters war dem Schützen ausführlich zu berechnen wie die
borſtige Familie ſich in ſeinem Hauſe Jahr für Jahr ver
mehren und ihn nach ſo und ſo viel Jahren als Herrn von
ſo und ſo viel Stück umkreiſen werde Ein beſonders ergötz
liches und belachtes Schauſpiel aber war es wobei der
Pritſchenmeiſter all ſeinen Humor vom Stapel ließ wenn er
zuletzt den unglücklichen Schützen des ſchlechteſten Schuſſes den
Weiteſten vom Schuſſe, heranrief und ihm in einer mit

derbem Spott gewürzten langen Standrede ſein zweifelhaftes
Geſchenk überreichte Nachdem er ihn gründlich verhöhnt bot
er ihm noch eine Narrenkappe an die er aufſetzen mußte
Die Jungen des Pritſchenmeiſters aber gellten klapperten und
pfiffen um den armen Verhöhnten ſchlugen Purzelbäume und
bohrten ihm Eſel Auch während er unter dem Vortritt eines
Dudelſackpfeifers der aus ſeinem Schlauche die herzzerbrechendſten
Töne preßte nach ſeinem Stand ſchritt ließen ſie noch nicht
von ihm ab und verfolgten ihn bis dorthin mit ihren

Grimaſſen
Jn dem Pritſchenmeiſter finden wir eine für die deutſche

Natur höchſt charakteriſtiſche Figur die die Pflichten der alten
r beim Turnier und die Feſtſchwänke der fahrenden
darren in ſich vereinte Er war Polizeibeamter Poſſen

reißer Redner und Dichter der Schützenfeſte in einer Perſon
Mit ſeiner unförmlich großen Pritſche von Leder oder ge
ſpaltenem kiaffenden Holz hielt er das andrängende Volk von
dem umſteckten Raume ab und ſtrafte damit jedes Vergehen
gegen die Orduung wenn z B jemand in Trunkenheit und
Uebermuth Unarten beging Neben dem Schießplatz erhob ſich
nämlich der ſogenannte Rabenſtein auch des Pritſchen
meiſters Predigtſtuhl gengunt ein weit ſichtbares Gerüſt
oben mit zwei buntbemalten hölzernen Bänken verſehen Auf
eine der letzteren legte der Pritſchenmeiſter den Schuldigen
nachdem er ihn unter den lächerlichſten Bewegungen über den
Platz gezogen und bearbeitete ihm den ungausſprechlichen Theil
des Körpers mit der Pritſche unter dem Jguchzen und Ge

Regierungszeit dem engliſchen Volke die Segnungen des Friedens
erhalten bleiben möchten

Petersburg 9 Jilli Der Zoll auf Salmiak kohlen
ſaures Ammoniak und Ammonigkſalze iſt von heute ab
auf 1 Rubel 20 Kopeken vom Pud erhöht worden Schwefel
ſaures Ammonigk hat 50 Kopeken vom Pud zu zahlen Auch
ſür See und Flußfiſche hat dem Vernehmen nach eine Zoll
erhöhnng ſtattgefunden

Deutſches Reich
Berlin 10 Juli Ueber den Aufenthalt Sr Maj des

Kaiſers in Bad Ems wird uns telegraphiſch berichtet Se
Maj wohnte vorgeſtern und geſtern abend der Vorſtellung im
Kurtheater bei Heute machte Se Maj wiederum wie ſchon
geſtern nach der Trinkkur eine Promenade durch die Wandelbahn
und ließ ſich die anweſenden Offiziere und Militärperſonen vor
ſtellen An der Tafel bei Sr Majeſtät nahm Prinz Nikolaus
von Naſſau theil Die Abreiſe Sr Majeſtät nach Kob
len z bezw der Mainau iſt auf morgen nachm 4 Uhr feſtgeſetzt
Die Frau Kronprinzeſſin ſtattete am Donnerstag begleitet
von einer ihrer Töchter in London dem Baron Ferdinand
v Rothſchild in Waddesdon Maner einen Beſuch ab und
pflanzte zur Erinnerung an denſelben einen Baum in den Anlagen
der Beſitzung Heute vormittag hat der Prinz Krom
Hluang Divawongſe Varoprakar von Siam welcher
geſtern mit den vier ſiameſiſchen Prinzen Kitegiker Rabi Pravit
und Chira und den Offizieren des Gefolges über Paris hier ein
traf Berlin auf der Stettiner Bahn wieder verlaſſen und ſich mit
den ihn begleitenden Prinzen ſowie dem geſammten ſiameſiſchen
Gefolge nach Stockholm begeben Von Stockholm kehren die
Prinzen in den erſten Tagen dieſer Woche hierher zurück worauf
dann der Prinz Divawongſe dem Prinzen Wilhelm die für
denſelben beſtimmte ſiameſiſche Ordensauszeichnung überreichen
wird Der japaniſche Prinz Komatſu No Mija
welcher in den letztvergangenen Tagen die hieſigen Militär
Jnſtitute eingehend beſichtigt hatte hat ſich heute mit ſämmtlichen
japaniſchen Offizieren ſeiner Begleitung nach Hannover begeben
um auch die dortige Militär Reitſchule und ſonſtigen ſehenswerthen
Militär Jnſtitute in Augenſchein zu nehmen

Das neue Gutachten Prof Virchow s über die am
29 Juni von Dr Mackenzie beim Kronprinzen ent

Theile der Neubildung am Kehlkopf hat folgenden
ortlaut

Heute empfing ich im Auftrage des Generalarzt De Wegener
durch einen beſonderen Boten ein verſiegeltes Fläſchchen welches
das kleine jüngſt aus dem Kehlkopfe Sr Kaiſerlichen und König
lichen Hoheit des Kronprinzen entfernte krankhafte Gewächs ent
hielt Das Objekt war in abſolutem Alkohol aufbewahrt in
vollem Zuſammenhange und obwohl ſichtlich etwas zuſammen
geſchrumpft gut erhalten Es hatte eine platte Baſis von läng
lich ovaler Form 5 mm lang und 3 mm breit darüber wölbte
ſich eine halbkugelige ſtarkkörnige Fläche von wenig über 2 mm
Höhe Letztere Fläche hatte ein dunkelblauſchwarzes Ausſehen
offenbar von der Wirkung des Eiſenpräparates herrührend
denn mit Salzſäure befeuchtet hellte ſich die Farbe ſehr ſchnell
auf und verſchwand unter Hinterlaſſung einer ſchwachgelblichen
Fläche welche nach Zuſatz eines Tropfens von Cyaneiſenkalium
löſung intenſiv blau wurde Aber auch die blafſen nicht ge
färbten Theile der konvexen Oberfläche gaben in ſchwächerem
Grade dieſelbe Reaktion Es muß alſo angenommen werden
daß die Einwirkung des Eiſenpräparates die ganze Oberfläche
getroffen hat daß aber nur die gedeckt liegenden Theile der
ſelben die blauſchwarze Farbe bewahrt haben während die zu
tage liegenden Theile ſich wieder entfärbten ferner daß die
etwas abgeplattete Baſis der Wand aufgelegen hat obwohl
ihre ſchwarze Färbung die Vermuthung nahe legte daß dieſelbe
die frei vortretenden und deshalb der Einwirkung äußerer
Agentien zunächſt ausgeſetzten Theile charakteriſire Die weitere
Unterſuchung ergab dann auch daß die abgeplattete Baſis
rößtentheils aus kolbig gerundeten papillären Auswüchſen be
tand die loſe nebeneinander lagen daß über die Mitte der
ganzen Baſis ziemlich genau der Längsaxe folgend eine ſchmalekaum 1 mm breite Weihenhe Schnittwunde verlief welche durch

die herumliegenden papillären Wucherungen faſt ganz verdeckt
wurde Die mikroſkopiſche Unterſuchung zeigte in noch viel
mehr ausgeſprochener Weiſe als das vorige mal daß die Ober
fläche des excidirten Stückes faſt ganz mit papillären Excrescenzen
von ſehr verſchiedener Größe beſetzt war Nur in der nächſten
Umgebung der Schnittfläche fand ſich eine Zone unverſehrten
anz glatt fortlaufenden Oberflächengewebes Jn den Papillenſtellten die geſchichteten und nach außen plattenartigen großen

und harten Epithelien den bei weitem größten Antheil an dem
Aufbau der Neubildungen dar die bindegewebigen Grundſtöcke
waren dünn zart nnd gefäßhaltig Beſonderheiten an der
Zellenbildung wurden nicht bemerkt Die Schnittfläche bot ein
unregelmäßiges weiches und wenig vaskulariſirtes Gewebe dar
Tiefe Gewebslagen wie bei der erſten und noch mehr bei dex

lächter der Menge gauz gehörig es wurde ihm wie es in
der damaligen derben Ausdrucksweiſe genannt wurde der
Kopf am H weggeſchlagen Auf alten Holzſchnitten
finden wir noch den Pritſchenmeiſter in dieſem intereſſanten
Geſchäfte abgebildet Bei ſeinen Geſchäften hatte er einige
Knaben zu denen die unnützeſten der Stadt genommen wurden
als Gehilfen die Flederwiſche hölzerne Klappern und Pfeifen
führten Als Narren e die Pritſchenmeiſter auch die
Abzeichen derſelben eine Narrenkappe und ein auffallendes
buntes Kleid in den Farben der Stadt Sie waren nicht in
jeder Stadt zu c und mußten oft von weither verſchrieben
werden da ihr Dienſt viel Routine Gewandtheit Welt und
Menſchenkenntniß und da ſie als Redner und Dichter auf
treten mußten auch einige Bildung erforderte

Die Luſtbarkeit der Schützenfeſte zu erhöhen fanden noch
allerhand Spiele und Volksbeluſtigungen ſtatt Es fehlte nicht
an Würfelbuden und Kegelbahnen auch der bedenkliche Glücks
topf aus dem ſich ſpäter die Lotterie gebildet hat war vor
handen und fand großen Zudrang Hahnenſchlagen und Sack
laufen wurde ausgeführt und auch für die Freude der Kinder
war durch Kletterſtangen geſorgt

So dauerten die Schützenfeſte unſerer Vorfahren mitunter
vier bis fünf Wochen lang und manche Stadt hat für eines
derſelben nach unferen Geldverhältniſſen wohl an 150,000 M
verausgabt Denn nicht nur auf dem Schießplatze wurden die
fremden Gäſte reichlich mit Speiſe und Trank verſehen ſondern
es ward auch in der Stadt mehrere male für ſie von dem
Rathe ein feſtlicher Abendſchmaus mit Tanz veranſtaltet

Das Ende des Feſtes krönte noch ein holder Brauch Die
vornehmſten Jungfrauen der Stadt feſtlich gekleidet zogen
unter Trommel und Pfeifenklang auf den Schießplatz Hier
wurden die Schützen einer befreundeten Stadt vorgerufen
ein Sprecher der Stadt hielt ihnen eine Anrede worauf ihnen
eine der Jungfrauen einen koſtbaren zuweilen mit Silber
Gold Perlen und Edelſteinen verzierten Kranz überreichte den
einer derſelben in einer langen Rede dankend ſich aufs Haupt
ſetzte Darauf ſchritten ſie unter Muſik und Trommelſchlag
in feierlichem Ehrentanze mit den Jungfrauen über den Schieß
platz Dieſer Kranz wurde von der alſo geehrten Stadt lange
und ſorgfältig bewahrt und legte ihr die Verpfuchtung auf
das nächſte Schießen zu veranſtglten X
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zweiten Operation ſind dieſes mal nicht mit fortgenommen
worden Nirgends waren Drüſen oder Nervenſtämmchen ſicht
bar Der Schnitt ſcheint ganz nahe der Oberfläche geführt zuſein ſo daß nür Slemeee gefaßt wurden Souut war
dieſes mal nur wenig und noch dazu ſchwierig zu behandelndes
Gewebe vorhanden an welchem ein Urtheil über die Beſchaffen
heit der unterlagernden Theile zu gewinnen war Dieſes Ge
webe ließ nirgends alveoläre Struktur Einlagerung oder Ein
dringen epithelialer Maſſen wahrnehmen Es beſtand aus
artem VBindegewebe welches nicht in der Tiefe ſondern nur inder Oberfläche vergrößerte und zum Theil in Proliſeration be

riffene Elemente enthielt Nirgends erreichte dieſe Pro
iferation den Charakter ſelbſtändiger Herdbildung

Das excidirte Stück hat ſich daher in noch höherem Grade
als die bei der letzten Operation gewonnenen als eine von
einer mäßig gereizten und verdeckten Oberfläche ausgegangene
harte zuſammengeſetzte Warze ergeben und die Baſis derſelben
hat auch nicht den entfernteſten Anhalt für die An
nahme einer in das Gewebe eindringenden Neubildung geliefert Pathologiſches Jnſtitut Berlin den 1 Juli
1887 gez Prof Dr Rudolf Virchow

Nachdem die Kommiſſion für die Ausarbeitung des Entwurfs
eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches die erſte Berathung
der fünf Theilentwürfe beendigt hat tritt nunmehr die Frage
wegen Reviſion des Handelsgeſetzbuches wieder in den
Vordergrund Die Reviſion iſt nicht Aufgabe der mit der
Aufſtellung des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches be
trauten Kommiſſion es ſoll vielmehr einem Beſchluſſe des
Bundesraths gemäß nach beendigter erſter Leſung des Civil
geſetzbuchentwurfs zur Aufſtellung des Entwurfs eines deutſchen
Handelsgeſetzbuches eine Kommiſſion ernannt werden welche
aus hervorragenden praktiſchen und theoretiſchen mit dem
Handelsrecht vertrauten Juriſten ſowie aus Mitgliedern der
Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch beſteht Der Ent
wurf eines neuen deutſchen Handelsgeſetzbuches hat folgende
neu hinzutretende Theile zu umfaſſen Die in dem geltenden
Handelsgeſetzbuche fehlenden Zweige des Verſicherungsrechts
das Recht der Binnenſchiffahrt und das Verlagsrecht Die
Reviſion und Vervollſtändigung des Handelsgeſetzbuches wird
derartig vorbereitet werden daß deren Abſchluß nahezu gleich
zeitig mit der Vorlage des Eivilgeſetzbuchsentwurfs an den
Bundesrath erfolgen kann

Jn Poſen hielt am 8 d die Anſiedelungskommiſſion
unter Vorſitz des Operpräſidenten Grafen v Zedlitz eine
Sitzung ab welche mit zwei Zwiſchenpauſen von 10 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachts dauerte Aus Berlin waren
zu derſelben erſchienen Geh Rath v Wilmowski Geh
Ober Regierungsrath und vortragender Rath im Stagts
miniſterium Haaſe Geh Oberregierungsrath Kügler Geh
Finanzrath Kuntze

Die münchener General Zolldirektion trifft wie
der Fraukf Ztg gemeldet wird alle Vorbereitungen für
den Eintritt Baierns in das Branntweinſteuer
gebiet und hat zur ſchleunigen Bewältigung der Arbeiten alle
anderweit irgend entbehrlichen Beamtenkräfte herbeigezogen

Das Rittergut Chledewo im Kreiſe Gneſen 521 Hektar
h iſt von der Anſiedelungs Kommiſſion erworben
worden

Schnäbele iſt am Donnerstag am Tage vor der Be
endigung des Prozeſſes gegen ſeine Helfershelfer Klein und Grebert
zum Kontrol Kommiſſar in Laon ernannt worden Er wird
ſeinen Poſten am 15 Juli antreten

b OQuerfurt 10 Juli Nachdem bereits am Freitag den
1 Juli der Kandidat der national liberalen Partei des Wahl
kreiſes Merſeburg Querfurt Amtsrichter DPr Pieſchel dahier
ſein Programm dargelegt hatte redete heute abend hier der in
letzter Zeit vielgenannte ehemalige Major a Hinze in einer
von der deutſch freiſinnigen Partei einberufenen Verſammlung
Derſelbe hatte bereits heute nachmittag 3 Uhr in unſerer Nachbar
ſtadt Nebra für den Kandidaten der deutſch freiſinnigen Partei
Hrn Rittergutsbeſitzer Panſe geſprochen Zu den gleichen Stunden
fanden Verſammlungen der deutſch freiſinnigen Partei in Steigra
und Freyburg ſtatt in denen der aus der letzten Wahlperiode hier
bekannte Schriftſteller Perl s aus Berlin Wahlreden hielt Auch
die Partei der Sozialdemokraten hat verſucht hier eine Partei
verſammlung zugunſten ihres Kandidaten abzuhalten es iſt der
ſelben jedoch nicht gelungen für ihre Zwecke in unſerer Stadt ein
Lokal zu erhalten

X Schkenditz 10 Juli Jn der geſtern abend 8 Uhr im
Müller ſchen Saale hier abgehaltenen Verſammlung der
Nationalliberalen entwickelte Herr Amtsrichter Pieſchel
Eckartsberga ſein Programm Mehrmals wurde ſeitens der
Sozialdemokraten ums Wort gebeten das ihnen jedoch nicht
ertheilt wurde Jn der heute nachmittag 3 Uhr ebenfalls im
Müller ſchen Saale abgehaltenen Verſammlung der frei
ſinnigen Partei ergriff Herr De Barth aus Berlin das
Wort Er legte ausführlich die Stellung der freiſinnigen Partei
in unſerem politiſchen Leben dar Die Sozialdemokraten welche
durch fortwährenden Lärm die Darlegung des Redners verhindern
wollten und ums Wort baten wurden von dieſem kurz abgewieſen
Auch Hr Rechtsanwalt Wölfel ergriff das Wort Hr Panſe
Kleineichſtedt wurde als Reichstagskandidat vorgeſchlagen und

en Mit einem Hoch auf Kaiſer und Reich ſchloß die Ver
ammlung

Halle den 11 Juli
Der Verein für Erdkunde unternimnmt am Mittwoch

eine Ausfahrt nach Salzmünde Punkt 2 Uhr erfolgt von
der Gimritzer Schleuſe aus die Abfahrt mittels Dampfer Jm
Gaſthaus Fortuna zu Salzmünde wird eine Sitzung gehalten
mit der Tagesordnung Kleine Mittheilungen über die Flora der

ne n üben d Kirahe zur Ortskunde vonalzmünde von Hrn Prof Kirchho ſowie den HerrenA Schulze und W Ule v
Meteorologiſche Station

10 Juli d ein e s 75018,2
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Barometer Millimeter
Thermomeler Celſius
Rel Fenchtigkeit
Wind

Thanpunkt n d K H 13
Waſſerwärme der Saale 170R

Welterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
10 Juli 8 U morgens Der Luftdruck über ganz Europa hatte abgenommen

ſonſt waren Veränderungen nicht eingetreten Die Temperatur war in Mittel
europa am 9 und 10 erheblich geſtiegen Bamberg 31 allenthalben waren
Gewitter niedergegangen theilweiſe mit erheblichen Niederſchlägen Das Wetter
war meiſt trübe bei ſchwacher ſüdweſtl Luftbewegung Haparanda 763 13
Nord leicht heiter Moskau 753 13 Nordweſt ſtill Regen Hamburg 758 17
Süd ſchwach bedeckt Wien 761 21 Oſt mäßig heiter Nizza 761 22
u bedeckt Paris 761 18 Südweſt leicht bedeckt Am 9 Juli 7 U früh
ola 765 23 ſtill ſchwach bewölkt Rom 765 20 Nord leicht woltenlos

Malta 763 p 25 Weſt ſiill wolkenlos Konſtant 764 21 Nordoſt leicht
halb bedeckt

Die Ueberſchwemmung am Jangtſekiang wiächſt
neueren londoner Nachrichten zufolge eine ungeheuere Menge

Die Stadtgemeinde Stavenhagen bezw das dortigeReuter Denkmal Comtte hat die Veihiſe von 9000 M
um Reuter Denkmal ſeitens des Verbandes der plattdeutſchen

exeine unter den von dieſem geſtellten Bedingungen abgelehnt
Es ſoll nun den Beſchlüſſen der Delegirtenverſammlung des Ver
bandes platideutſcher Vereine zufolge ſofort mit der Ausführung
des Reuter Denkmals in Jena begonnen werden

Ueber das in Braunſchweig zu errichtende Abt Denk
mal dürfte nun bald ein entſcheidender Entſchluß gefaßt werden
Es ſind bisher 19,150 M für das Denkmal Franz Abt s ein
jegangen Auch das Ausſchreiben für die enkmalsentwürfe
indet nächſtens ſeine Erledigung indem im Auguſt eine Aus
ſtellung der bisher eingeſendeten Entwürfe ſtattfinden ſoll Es
ſind ſolche u a eingegangen von den Herren Bildhauern Prof
Echtermeyer und Habich in Braunſchweig Werner Stein in
Leipzig und Prof Keil in Wiesbaden Nach der Ausſtellung der
Entwurfe ſoll das Comite zuſammentreten um Beſchluß darüber
zu faſſen nach welchem Entwurfe das Denkmal ausgeführt werden
oll Zum Beſten des Denkmalfonds findet am 28 Juli in

Braunſchweig ein größeres Konzert ſtatt an dem ſich etwa 800
Sänger betheiligen werden

Jm Stadtpark zu Graz fand am Sonnabend die feierliche
Enthüllung des von Kundmann ausgeführten Anaſtaſius
Grün Denkmals ſtatt Der Feier wohnten ſämmtliche offi
zielle Notabilitäten und ein zahlreiches Publikum bei

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 10 Juli Geſtern ſchloß die 2 diesjährige

Schwurgerichts Periode des hieſigen Schwurgerichts mit
einem freiſprechenden Urtheile zugunſten des wegen wiſſentlichen
Meineides angeklagten 22jähr Fabrikarb Arthur Lutter aus
Oelze im Thüringerwalde Tags zuvor wurde der Land
wirth Ernſt Kindervater aus Großengottern welcher
am 8 März d J dort ſein Wohnhaus und die angrenzende
Scheune angezündet hatte wegen vorſätzlicher betrügeriſcher
Brandſtiftung zu drei Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehr
verluſt verurtheilt

Paris 9 Juli Unter ſtarkem Andrange begann heute der
Prozeß gegen den der Ermordung dreier Frauens
perſonen angeklagten Pranzini der das Verbrechen leugnet
bei ſeiner Verantwortung ſich jedoch in Widerſprüche verwickeltBemerkenswerth iſt daß er ein Jahr lang mit dem General
Skobeleff gereiſt iſt

Provinzial Nachrichten
An unſere Freunde im Wahlkreis Querfurt

Merſeburg richten wir die Bitte von den Ergebniſſen der
Reichstagswahl am 14 d uns freundlichſt ſo ſchleunig als
möglich unterrichten zu wollen Die Redaktion

b Querfurt 10 Juli Nach erfolgter Beſtätigung durch die
königl Regierung wurden in der letzten Sitzung der Stadt
verordneten die Herren Rentner Menke und der neugewählte
Riemermſtr Bärwinkel als Magiſtratsbeigeordnete von Hrn
Bürgermeiſter Heller in ihr Amt eingeführt Der Krieger
verein unſeres Nachbarortes Gatterſtedt feierte am letzten
Sonntag und Montag ein frohes Feſt Demſelben war durch die
Güte des dortigen Rittergutsbeſitzers Hrn Lieutenant Ruhmer
eine prächtige Fahne geſchenkt worden deren Weihe an jenem
Tage vollzogen wurde Zu der Feſtlichkeit waren in dem über
reich geſchmückten Dorfe auch die Kriegervereine aus Querfurt
Lodersleben und Farnſtedt in Paradeaufzug erſchienen

Es wird zur Kenntniß gebracht daß die von den Genoſſen
der Land Feuer Sozietät des Herzogthums Sachſen
zu leiſtenden Beiträge für das I Halbjahr d J und zwar
für die Jmmobiliar Verſicherung auf 80 Proz oder acht
Zehntel für die Mobiliar Verſicherung dagegen auf
nur 75 Proz oder drei Viertel des Beitrags Verhältniſſes feſt
geſtellt ſind

Am 1 Juli iſt in Radis im Kreiſe Wittenberg Bezirk
Halle eine mit der Octspoſtanſtalt vereinigte Telegraphen
Betriebsſtelle mit beſchränktem Tagesdienſte eröffnet worden

ms Kaſſel 10 Jnli Zu dem mitgetheilten Eiſenbahn
unfall auf hieſigem Bahnhofe kann ich noch folgendes be
richten Der Schnellzug iſt infolge Verſagens der Carpenter
Luftbremſe verunglückt und es bleibt nur feſtzuſtellen wodurch
es kam daß die Bremſe verſagte Von zuverläſſiger Seite wird
mir mitgetheilt daß bei der Zuſammenſtellung der beiden
Schnellzüge in Münden des Hamburg Hannover bezw Berlin
Kreienſer und des Berlin Halle Nordhauſen Kaſſeler Schnellzuges
wobei auch die Lufſtbremſe beider Züge zu verbinden iſt dieſe
letztere Verbindung nicht vorſchriftsmäßig geſchehen und
wahrſcheinlich vergeſſen iſt den hinter dem Koppel liegenden Hahn
zu öffnen ſodaß die hinterſten 26 Achſen nicht gebremſt werden
konnten weil die von der Lokomotive aus dirigirte Carpenter
Bremſe nur bis zur erſten Hälfte des kombinirten ſehr langen
ca 60 Achſen ſtarken Schnellzuges wirkte Hinzu kam daß ein

feiner Regen die Schienen eisglatt gemacht hatte Der Führer
der erſten Lokomotive bemerkte gleich bei Einfahrt in den Bahn
hof daß die Bremſe nicht gehörig wirkte ſchrieb dies aber der
Länge des Zuges zu erſt als er an den Bahnhofsflur kam gab
er das Nothſignal und Contredampf Beide Lokomotiven haben
feſt gebremſt das kann man deutlich an denſelben ſehen denn ſie
ſitzen noch auf dem Perron feſt Mit welcher Gewalt der Stoß
gegen das Bahnhofsgebäude erfolgte kann man daran ermeſſen
daß obwohl die Räder fußtief in den Asphaltboden einſanken die
erſte Lokomotive nicht nur die eiſernen Träger der Glashalle wie
Schwefelhölzer zerknickte das Dach zertrümmerte den Schlot
abriß c ſondern auch noch den über 3 Fuß dicken Grundpfeiler
der Außenwand des Gebäudes durchbrach und die quer davor
ſtehende Zwiſchenwand im Jnnern völlig zertrümmerte welche
die Polizeiwachtſtube von dem Portierzimmer trennt Zufällig
befanden ſich die Portiers und die Schutzleute nicht in den
Zimmern Die Front des Mittelgebäudes hat in einer größeren
Ausdehnung gelitten ſie mußte geſtützt und die Geſchäftszimmer
mußten geräumt werden

Veriiſchtes
Großfeuer in Berlin Jn Berlin brach am Sonn

abend abend auf dem Holzplatze von A Roth Mayhbachufer 13
Feuer aus Sofort waren die berliner und rixdorfer Feuerwehr
alarmirt und rückten alsbald auf der Brandſtätle an Aber ſchon
ſtand das koloſſale Terrain zwiſchen Maybachufer Kottbuſerſtraße
und Schinkeſtraße welches faſt in ſeiner ganzen Ausdehnung von
Holzplätzen eingenommen wird zum großen Theil in Flammen
Der große Holzplatz von Roth war nicht mehr zu retten und
auch auf die benacharten Holzlager waren bereits die Flammen
übergetreten So brannten beſonders auf dem Lagerplatz von
Schäfer u Schiffer bereits zahlreiche Vorräthe Die Feuerwehr
ſandte vom Maybachufer ans mit ſechs Dampfſpritzen rieſige
Waſſermaſſen in die entfeſſelten Flammen Aber bei der großen
Ausdehnung des Feuerheerds geriethen die angrenzenden Holz
lager immer mehr und mehr in Gefahr in Mitleidenſchaft gezogenzu werden Die Mannſchaften der Feuerwehr erwieſen ſich als
zu ſchwach um eine Fortſchaffung der großen Holzvorräthe unter
nehmen zu können So rückten denn gegen 8 Uhr aus der nahen
Kaſerne des 3 Garde Regiments die Mannſchaften unter Führungihrer Offiziere heran und begannen albbath die Arbeit Von
Hand zu Hand ſich die Holzkloben zureichend ſäuberten ſie nach
und nach die am meiſten bedrohten Stätten Manch junger

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur len war perſönlich auf der Brandſtätte erſchienen Auf der
randſtätte waren auch Beamte vom Rothen Kreuz um bei etwa

vorkommenden Unglücksfällen ſofort Hilfe leiſten zu können

Die Wallfahrt nach Kevelger Seit den Maigeſehen war von Kcſelt aus keine Prozeſſion mehr nach Kevelager

ausgegangen Am 6 d geſchah dies ſeitdem wieder zum erſten
male Die Betheiligung war zahlreich
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Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 9 Juli Die Abendbörſen waren meiſt etwas be

feſtigt und ruhiger in Frankfurt konnten ſich ſogar ruſſiſche Werthe eine Kleinig
keit erholen Daß die Umſätze nur ſehr gering waren iſt kaum noch beſonders
hervorzuheben Hier eröffnete die Börſe ebenfalls etwas beruhigter bald en
machte ſich wieder eine ſchwache Haltung vom Ruſſenmarkte ausgehend anf faſt
allen Gebieten bemerkbar Die Verkäufe ruſſiſcher Werthe dauerten fort und
lagen heute wieder viel Verkaufsweiſungen aus der Provinz vor welche nur mit
Kursherabſetzungen zur Ausführung gebracht werden konnten Später kam zeit
weiſe infolge von Deckungskäufen eine allgemeine Befeſtigung zum Vorſchein
welche auch eine etwas größere Lebhaftigkeit im Gefolge hatte Kredit waren
feſt auch DiskontoKommandit befeſtigten ſich etwas Die übrigen Banken
wurden in nur mäßigen Beträgen gehandelt Deutſche ſpekulative Bahnen waren
ſehr ſtill und nur wenig verändert Franzoſen und Lombarden zogen an erſtere
2 letztere 1 M die anderen e e Bahnen blieben gut behauptetSchweizerbahnen faſt unverändert Mittelmeer ſchwächer Warſchau Wiener
waren eine Kleinigkeit höher Bergwerke welche ungefähr auf geſtrigem Schluß
ſtande einſetzten zogen bald an beſonders waren Dortmunder beliebt RuſſiſchNoten waren auſange M niedriger erholten ſich aber etwas ungeriee

Goldrente Jtaliener und Egypter waren ſehr ſtill und faſt unverändert Später
ermattete die Haltung wie bereits telegraphiſch gemeldet weiter Der ſehr
ſcharfe Rückgang aller ruſſiſchen Papiere beſonders der Prioritäten verſtimmte
die allgemeine Tendenz in hohem Grade und veranlaßte große Abgabe auch für
ſämmtliche Bankaktien Kredit blieben unbeachtet Bergwerke nach großer Feſtig
keit ebenfalls abgeſchwächt Gotthard konnten ſich feſt behaupten Dynamit
weichend Am Getreidemarkte war Getreide trotz ſchwächeren Auslande
und allſeitig günſtiger Saatenſtandsberichte und ſchönen Wetters nur anfangs
matt bald nachher befeſtigt beſonders Weizen naher Sichten Roggen preis
haltend das Geſchäft jedoch unbedeutend Weiterhin waren Weizen und Roggen
beſſer und reger Hafer leicht anziehend doch ſtill Rüböl ſtill aber
feſt Spiritus loco wie Terinine wenig ſchwächer und ſehr ſtill ſpäter ver
flauend

Vom Kalimarkt Aus t wird dem C vom7 d geſchrieben Die Karnallitförderung wurde am 24 März
um 5000 CEtr und am 1 April um weitere 5000 CEtr pro Tag
erhöht Letztere war nur vorläufig bis 1 n feſtgeſetzt da nun
aber für das laufende Halbjahr bedeutend ſtärkere Abſchlüſſe von
Chlorkalium auszuführen ſind ſo hat das Syndikat auch letztere
Erhöhung ebenfalls weiter fortbeſtehen laſſen Leider iſt der
Waſſerſtand der Elbe jetzt ein ne niedriger und weitere
Erhöhungen der Förderung und Produktion werden wahrſcheinlich
erſt dann eintreten wenn der Waſſerſtand wieder günſtiger und
die Frachten demzufolge billiger geworden ſind Die jetzige
Karnallitförderung beträgt 56,500 Etr täglich während ſie im
Jahre 1885 nur 41,509 Etr betrug

Der Verwaltungsrath der Lothringer Eiſenwerke beabſichtigt einer
am 22 Aug abzuhaltenden außerordentlichen Generalverſammlung folgende
Vorſchläge zu unterbreiten Das Aktienkapital von Mill M ſoll im Wege
der Aktienzuſammenlegung auf 2,083,000 M vermindert werden Gleichzeitig
ſollen 2,800,000 M neue Prioritätsaktien ausgegeben werden

Salzlager bei Segeberg Nach dem Hann Cour iſt die Ausbeutung
des Salzlagers bei Segeberg welches auf Staatskoſten in Angriff genommen
wurde ohne Erfolg geblieben ſodaß endlich die Berghauptmannſchaft Klausthal
bezw c dortige Oberbergamt vorſchlägt den koſtſpieligen Verſuchsbetrieb ganz
einzuſtellen

Jm Reichsanzeiger wird bekannt gemacht daß die bis zum 1 Jan 1889
nicht zur Einlöſung gelangten Banknoten der Kölniſchen Privat
bank von der Einlöſung ausgeſchloſſen ſind

Zahlungseinſtellungen Die Kolonialwaarenfirma Peter Eis
felder in Würzburg 7 ihre Zahlungen ein Die Ueberſchuldung ſoll
140,000 M betragen und durch eine mißglückte Kaffee Speknlation verurſacht ſein
Es wird ein Ausgleich angeſtrebt Das königl Amtsgericht Ludwigshafen hat
nunmehr über die Zuckerfabrik Friedensau in Liqu den Konkurs ver
hängt ferner wurde über die Getreidefirma Seckel Appel in Borken
Koukurs eröffnet

Waſhington 9 Juli Telegr Nach dem Berichte des land
wirthſchaftlichen Bureaus iſt mit Mais ein Flächenraum von
1,500,000 Acres bebaut Der Durchſchnittsſtand iſt für Mais 957 Winter
weizen 83 Frühjahrsweizen 79 Winterroggen 88 Früh
jahrsroggen 842/,0 Gerſte 82 Hafer 85 Baumwolle 97

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Berlin 9 Juli Die Poſt von dem am 5 Juni aus

Shanghai abgegangenen Reichs Poſtdampfer,Sachſen
trifft heute in München ein und gelangt für Berlin am 10 d
früh zur Ausgabe

Hamburg 10 Juli Der Poſtdampfer Rugia der Hamb Am
Faeſen iſt von NewYork kommend heute mittag in Plymouth ein
getroffen

Waſfſerſtände
bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall Wuchs
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Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 8 Juli 1887

m bei der Eulauer Brücke00
00 mm zwiſchen der Eiſenbahn und Chauſſeebrücke bei Schlopau
02 m beim Nipſtein

Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe
60 w bis Wispitz km 2

Von Kalbe bis zur Mündung in die Elbe
06 m bei Kalbe km 1
90 mm in der Steinflügge km 5

1

der Königlichen

94 m bei Trabitz km 11 2
00 mm am Dreißiger Bruch km 13 0

Nach Schluß der Redaktion
Tirnowa 11 Juli Telegr Die Sobranje lehnte

die Demiſſion der Regentſchaft ab und wählte eine
ſechsgliedrige Deputation welche den Koburger zu
ſchleunigem Kommen einladen ſoll Die Regent
ſchaft nahm die Demiſſion des Kabinets an und
beauftragt Stoiloff ein neues Kabinet zu bilden
Außer Stoikoff werden Natſchewitſch Stransky
Tſchomakoff und Major Paprikoff als künftige

Menſchen haben ihr Leben verloren Relrut erhielt hier ſeine Feuertaufe Polizeipräſident v Richt Miniſter genannt
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Zum Ausverkauf kommen e
ſonſt 5 und 6

10 n gehe Berlin We
n I Tricottaien ſchwarz u couleurt ſchwere Winterwaare 3,50 S

Daunen
Anut vielseitiges Verlangen findet vor der Ziehung der

Cölner Brillanten Lotterie
noch eine Ausstellung sämmtlicher Gewinne zu Cöln statt weshalb die eigentliche

S I Kilo 3 Ala 6
Berge
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